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Ohne Unfall
durch die
Skisaison

Die Wintersportsaison hat begonnen Die
weissen Hange, Sonne und klare Lutt lok-
ken wieder Zehntausende auf die Skipisten

Damit aus dem herrlichen Erlebnis
nicht eine bittere und teuer bezahlte

Erinnerung werde, sollten einige Regeln
beachtet werden
Das Freiluftleben macht nicht soviel
Spass, wenn man den ganzen Tag schlottert

oder vor Schwitzen vergeht Deshalb
ist es zweckmässig, verschiedene Schichten

Kleidung mitzunehmen, um nach
Bedarf reglieren zu können Gut «verpackt»
kann man auch ein Schneetreiben oder
einen Sturm als eindruckhches Erlebnis
gemessen
Als untere Schicht eignet sich Wolle, als

Deckschicht eine Windjacke aus Kunstfaser

Selgetuch oder Ledei, die Wind und
Nasse abhält Wichtig ist das Vorfenster-
pnnzip das heisst, dass die Schichten nicht
zu eng aufeinander liegen und Zwischenraum

fur eine isolierende Luftschicht lassen

Die Handschuhe dürfen nicht knapp
bemessen sein Wenn das Handgelenk
warmgehalten wird, friert man weniger an
die Finger Auch die Zehen sind weniger
empfindlich, wenn die Ristgegend gut
geschützt ist (z B durch Gamaschen)
Die Skischuhe sind ein Kapitel fur sich1

Der moderne Fahrstil verlangt mit den Ski
«verschweisste» Schuhe Der hohe Schaft
ist keine Garantie gegen Beinbruch Eine
gute Sicherheitsbindung kann schlimme
Folgen eines Sturzes verhüten — wenn sie

richtig eingestellt ist Lassen Sie die
Bindung vom Fachmann einstellen, der über
einen Testapparat verfugt' Möglicherweise

müssen Sie entsprechend Ihrer
persönlichen Fahrweise oder besonderer
Schneeverhaltnisse kleine Korrekturen
anbringen
Ein trainierter Korper ist weniger Unfall

anfällig Wenn Sie nicht das ganze Jahr
hindurch Gymnastik treiben sollten Sie

wenigstens im Herbst mit gezielten Ski

turnubungen beginnen Üben Sie die Ski-
techmk zuerst auf leichten Pisten wieder
ein sind Sie Anfanger, erhalten Sie durch
methodischen Unterricht am ehesten
Sicherheit und Freude beim Skifahren die
Beherrschung der Technik lasst Sie wem

ger ermüden

Fahren Sie vorsichtig und rücksichtsvoll!
Wenn Sie auf den Brettern noch nicht
sicher sind sollten Sie sich nicht an einen
Lift hangen oder eine Gondel besteigen,
ohne eine Ahnung /u haben welchen

Schwierigkeitsgrad die Abfahrt hat Vor
dem Start sorgen Sie durch einige
Turnubungen oder Herumstapfen fur die

Erwärmung des Korpers Lawinenwarnungen

und Sperrungen des Pistendienstes

gelten fur jedermann1 Bei der Abfahrt das

Tempo dem Können anpassen das heisst
fahren Sie so dass Sie vor jedem (auch
unvorhergesehenen) Hindernis sicher an¬

halten oder ausweichen können Beachten
Sie Warntafeln (z B «Kreuzung», «Eng-
pass»)
Die Abfahrt zu unterbrechen, um die
Aussicht zu bewundern, zu verschnaufen
oder auf einen langsameren Kameraden
zu warten, ist nicht verboten, aber bleiben
Sie nicht mitten auf der Piste oder an einer
unübersichtlichen Stelle stehen1
Nach allgemeinem Gebrauch werden
Abfahrtspisten blau (leicht), rot (mittel) oder
schwarz (schwierig) markiert, Tourenrouten

entsprechend gelb-blau, gelb-rot,
gelb-schwarz
Fahren Sie nicht bis zur Übermüdung (die
Statistik beweist, dass die meisten Unfälle
in den spateren Nachmittagsstunden
passieren) und muten Sie sich auch auf der
Langlautloipe und beim Tourenfahren
nicht mehr zu, als was Ihren Kräften und
Ihrem Können entspricht'
Jährlich ereignen sich in der Schweiz etwa
50 000 Skiunfalle Sie sind namentlich auf
mangelnde Geschicklichkeit, Nachlässigkeit,

zu schnelles Fahren und mangelnde
Vorsicht (Spielen mit dem Risiko) zuruck-
zufuhren Es kann aber auch sein, dass

eine Piste schlecht markiert oder mangelhaft

unterhalten und uberwacht ist und
daraus Unfälle entstehen In diesen Fallen
können unter Umstanden Dritte oder
Transportunternehmen haftbar gemacht
werden
Da Anfanger, mittlere und gute Fahrer
und solche, denen es nie rasant genug
geht, oft die gleiche Piste benutzen müssen,

ist Rucksicht notig Leider gibt es
uberall Rucksichtslose Man konnte sie

grundsätzlich wegen «Störung des öffentlichen

Verkehrs» anzeigen, doch ist das

mit Schwierigkeiten verbunden Hingegen
hat eine Arbeitsgruppe des Schweizerischen

Verbandes der Seilbahnunternehmungen,

die sich mit der Sicherheit auf
Skipisten befasste, empfohlen, unverbesserlichen

Rowdies den Fahrausweis fur
Skilift oder Seilbahn entschädigungslos zu
entziehen
Wappnen Sie sich beim Warten in einer
Schlange mit Gelassenheit und Humor,
damit wird allfallig aufkommenden rauhen
Manieren die Spit/e gebrochen und der
Erholungstag wird nicht durch Arger
verdorben
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